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Sicherheitsdatenblatt
gemal 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 20.03.2016 Uberarbeitet am: 19.03.2016

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungswetdes Gemischs und d

Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator
- Handelsname: Aerosol Hammerschlag

- Artikelnummer: REZ25
- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Ssofider Gemischs und Verwendungen, von dene
abgeraten wird

-Verwendung des Stoffes / des Gemischeackierungen

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherisdatenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant:
Peter Kwasny GmbH
Heilbronner Str. 96
D-74831 Gundelsheim Tel.: 0049-(0)6269-95-2(
E-mail: labor@kwasny.de

- Auskunftgebender BereichAbteilung Produktsicherheit
- 1.4 Notrufnummer:Tel.:+49 6269 95 20

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

GHS02 Flamme

Aerosol 1 H222-H229 Extrem entziindbares Aerosol. Behateht unter Druck: kann bei Erwarmung

bersten.
GHSO07
Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.
STOT SE 3 H336 Kann Schléfrigkeit und Benommenheitsachen.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemaR CLP-Verordnung eingestuftgeicennzeichnet.
- Gefahrenpiktogramme

GHS02  GHSO7

- SignalwortGefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Aceton
Propan-2-ol
Butanon
- Gefahrenhinweise
H222-H229 Extrem entziindbares Aerosol. Behdltett stefer Druck: kann bei Erwéarmung bersten.

(Fortsetzung auf Seite 2)
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H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schléafrigkeit und Benommenheit verursachen
- Sicherheitshinweise
P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung n#&nnzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen.
P210 Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offddlammen und anderen Zindquellen
fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zindgspiiihen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch mabh Gebrauch.
P261 Einatmen von Dampf/Aerosol vermeiden.
pP271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Raumenveeden.
P280 Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Mtan lang behutsam mit Wasser spulen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglich&etfernen. Weiter spilen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arziuden.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Arztliche &nholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P410+P412 Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. Nicht €eatyren tUber 50 °C/122 °F aussetzen.
P501 Entsorgung des Inhalts/des Behdlters gemaRdd#éichen/regionalen/nationalen/

internationalen Vorschriften.
- Zusatzliche Angaben©Ohne ausreichende Liftung Bildung explosionsfah@emische maoglich.
- 2.3 Sonstige Gefahren
- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandieil

- 3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische
- Beschreibung:Gemisch aus nachfolgend angefiihrten Stoffen miféahgichen Beimengungen.

- Gefahrliche Inhaltsstoffe:
CAS: 67-64-1 |Aceton 25-50%
EINECS: 200-662-2 & Flam. Lig. 2, H225> Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3, H336
Reg.nr.: 01-2119471330-49-XXxX
CAS:106-97-8 Butan (<0,1% 1,3, Butadien) 10-25%
EINECS: 203-448-7 & Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280
Reg.nr.: 01-2119474691-32-XXxX
CAS: 74-98-6 Propan 5-10%
EINECS: 200-827-9 & Flam. Gas 1, H220; Press. Gas C, H280
Reg.nr.: 01-2119486944-21-XXxX
CAS: 9004-70-0 | 7l§|i:trioiciellglioisie 77777777777777777777777777777777777 5-10%
Expl. 1.1, H201
CAS: 1330-20-7 Xylol (Isomerengemisch) | 5-10%
EINECS: 215-535-7 @ Flam. Lig. 3, H22653> Acute Tox. 4, H312; Acute Tox. 4,
Reg.nr.: 01-2119488216-32-x¢k332; Skin Irrit. 2, H315
CAS: 67-63-0 Brppgﬁn:@-pﬁl 7777777777777777777777777777777777777 2,5-5%
EINECS: 200-661-7 & Flam. Lig. 2, H225$> Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3, H336
Reg.nr.: 01-2119457558-25-XXxX
CAS: 100-41-4 Ethyloenzot 1-2,5%
EINECS: 202-849-4 & Flam. Lig. 2, H225: STOT RE 2, H373; Asp. Tox. 1, H304;
<> Acute Tox. 4, H332
CAS: 78-93-3 7E§l{t§\ppp 7777777777777777777777777777777777777777 1-2,5%
EINECS: 201-159-0 & Flam. Lig. 2, H225$> Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3, H336

(Fortsetzung auf Seite 3)
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- Zusatzliche HinweiseDer Wortlaut der angefiihrten Gefahrenhinweise eandAbschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MalRnahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalRnahmen

- Nach Einatmen:Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.

- Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut paths

- Nach Augenkontakt:
Augen mehrere Minuten bei getffnetem Lidspalt uflieRendem Wasser spilen. Bei anhaltendén
Beschwerden Arzt konsultieren.

- Nach VerschluckenBei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.

- 4.2 Wichtigste akute und verzogert auftretende Syompe und Wirkungen
Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- 4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezi@handlung
Keine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

ABSCHNITT 5: Mafinahmen zur Brandbekampfung

-5.1 Loschmittek

- Geeignete Loschmittel:
CO2, Léschpulver oder Wasserspriihstrahl. GréRenam® mit Wassersprihstrahl oder alkoholbestandigem
Schaum bekampfen.
Behalter mit Wasser kiuhlen.

- Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Léschmittéfasser im Vollstrahl

- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehendal@eh Kann explosive Gas-Luft-Gemische bilden.

- 5.3 Hinweise fur die Brandbekampfung

- Besondere Schutzausriistungtemschutzgerat anlegen.

ABSCHNITT 6: MaRnahmen bei unbeabsichtigter Freizeing

-6.1 Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, SchutZastsngen und in Notfallen anzuwendende
Verfahren
Schutzausriustung tragen. Ungeschitzte Personehaken.
- 6.2 UmweltschutzmalRnahmen:
Nicht in die Kanalisation oder in Gewasser gelantgssen.
Bei Eindringen in Gewasser oder Kanalisation zudige Behdrden benachrichtigen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflaichenwasser/Grundser gelangen lassen.
- 6.3 Methoden und Material fur Ruckhaltung und Reigung:
Fur ausreichende Luftung sorgen.
Nicht mit Wasser oder wal3rigen Reinigungsmittelgspélen.
- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschini
Informationen zur persénlichen Schutzausristunigesigbschnitt 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 Schutzmal3nahmen zur sicheren Handhabung
Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schitzen.
Fur gute Beluftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen
Emissionsgrenze beachten.
Nur in gut gelifteten Bereichen verwenden.
(Fortsetzung auf Seite 4)
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Fur gute Raumbeliftung auch im Bodenbereich so(@émpfe sind schwerer als Luft).
- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Nicht gegen Flamme oder auf glihenden Gegenstaniithap.
Zindquellen fernhalten - nicht rauchen.
Behalter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlund Tiemperaturen tber 50 °C (z.B. durch Glihlampe
schiitzen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam ofidenverbrennen.

- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlgi®igung von Unvertraglichkeiten
- Lagerung:
- Anforderung an Lagerraume und Behalter:;
An einem kihlen Ort lagern.
Die behérdlichen Vorschriften fir das Lagern voruBkgaspackungen sind zu beachten.
- ZusammenlagerungshinweiséNicht erforderlich.
- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungéror Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schitzen.
- Lagerklasse:
- Klassifizierung nach BetriebssicherheitsverordnuiiBetrSichV):
not classified

- 7.3 Spezifische Endanwendungéteine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Expogit/Personliche

Schutzausristungen

- Zusatzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Agkn: Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.

- 8.1 Zu Uberwachende Parameter

- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu Ubervesdten Grenzwerten:

67-64-1 Aceton

AGW, Langzeitwert: 1200 mg/m3, 500 ml/m3
2(1);Y, DFG, EU, AGS

106-97-8 Butan (<0,1% 1,3, Butadien)

AGW, Langzeitwert: 2400 mg/m3, 1000 ml/m3
4(11);DFG

74-98-6 Propan

AGW, Langzeitwert: 1800 mg/m3, 1000 ml/m3
4(11);DFG

1330-20-7 Xylol (Isomerengemisch)

AGW, Langzeitwert: 440 mg/m?3, 100 ml/m3
2(11);DFG, EU, H

67-63-0 Propan-2-ol

AGW, Langzeitwert: 500 mg/m?3, 200 ml/m3
2(11);DFG, Y

100-41-4 Ethylbenzol

AGW, Langzeitwert: 88 mg/m3, 20 ml/m3
2(11);DFG, H, Y

78-93-3 Butanon

AGW, Langzeitwert: 600 mg/m?3, 200 ml/m3
1(1);DFG, EU, H, Y

(Fortsetzung auf Seite 5)
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- Bestandteile mit biologischen Grenzwerten:

67-64-1 Aceton

BGW,| 80 mg/I

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: Aceton

1330-20-7 Xylol (Isomerengemisch)

BGW,| 1,5 mg/l

Untersuchungsmaterial: Vollblut
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: Xylol

29/l

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: Methylhippur-(Tolur-)Séaure

67-63-0 Propan-2-ol

BGW,| 25 mg/I

Untersuchungsmaterial: Vollblut
Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: Aceton

25 mgl/l

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: Aceton

100-41-4 Ethylbenzol

BGW,| 300 mg/l

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: Mandelséaure plus Phenoxyglyxylsaure

78-93-3 Butanon

BGW,| 5 mg/l

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schidate
Parameter: 2-Butanon

- Zusatzliche HinweiseAls Grundlage dienten die bei der Erstellung gitid-isten.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

- Persdnliche Schutzausristung:

- Allgemeine Schutz- und Hygienemalf3nahmen:
Von Nahrungsmitteln, Getrédnken und Futtermittehnifi@lten.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Gase/Dampfe/Aerosole nicht einatmen.
Berthrung mit den Augen vermeiden.
Bertihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

- Atemschutz:
Liegt die Lésemittelkonzentration Uber den MAK-Grearten, So muss
ein fur diesen Zweck zugelassenes Atemschutzgsraggn werden.
Halbmaske mit Kombinationsfilter mindestens Fillaske A1P2 oder

fremdbeliiftete Atemschutzmaske.
(Fortsetzung auf Seite 6)
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- Handschutz:
Das Handschuhmaterial muss undurchlassig und bdggégegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung
sein.
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtungilecchbruchzeiten, Permeationsraten und dgr
Degradation.
- HandschuhmaterialNitrilkautschuk
- Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Handschuhe sind nach jeder Kontamination zu wenhsel
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandsatnstdller zu erfahren und einzuhalten.
- Fur den Dauerkontakt von maximal 15 Minuten sind Helschuhe aus folgenden Materialien geeignet:
Butylkautschuk, 0,7mm
- Augenschutz:

DichtschlieRende Schutzbrille

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschexi

-9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen wh@mischen Eigenschaften
- Allgemeine Angaben
- Aussehen:
Form: Aerosol
Farbe: Gemal Produktbezeichnung
- Geruch: Charakteristisch
- Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.
- pH-Wert: Nicht bestimmt.
- Zustandséanderung
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: Nicht bestimmt.
Siedepunkt/Siedebereich: Nicht anwendbar, da Aerosol.
- Flammpunkt: <0°C
ohne Treibgas
- Entzundlichkeit (fest, gasformig): Nicht anwendbar.
- ZUndtemperatur: 365 °C
- Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt.
- Selbstentziindlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentziindlich.
- Explosionsgefahr: Bei Gebrauch Bildung explosionsféhiger/leichtenticher
Dampf/Luft-Gemische mdglich.
- Explosionsgrenzen:
Untere: 1,5Vol %
Obere: 13,0 Vol %
- Dampfdruck bei 20 °C: 2100 hPa
- Dichte: Nicht bestimmt.
- Relative Dichte Nicht bestimmt.
- Dampfdichte Nicht bestimmt.
- Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht anwendbar.

(Fortsetzung auf Seite 7)
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- Loslichkeit in / Mischbarkeit mit

Wasser: Nicht bzw. wenig mischbar.
- Verteilungskoeffizient (n-Octanol/WasserNicht bestimmt.
- Viskositat:

Dynamisch: Nicht bestimmt.

Kinematisch: Nicht bestimmt.
- Lésemittelgehalt:

Organische Losemittel: 82,9 %

inklusive Treibgas. Gewichtsprozent

VOC: 82,86 %

Festkorpergehalt: 21,1 %
- 9.2 Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

-10.1 ReaktivitaKeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
-10.2 Chemische Stabilitat
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemafer Verwendung.
- 10.3 Mdglichkeit geféahrlicher ReaktioneReaktionen mit Sauren, Alkalien und Oxidationsinitte
-10.4 Zu vermeidende Bedingungdfeine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
-10.5 Unvertragliche MaterialienKeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
- 10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukti Spuren moglich.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

-11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen
- Akute ToxizitatAufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstuflmigerien nicht erfullt.
- Priméare Reizwirkung:
- Atz-/Reizwirkung auf die HauAufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufimigerien nicht erfillt.
- Schwere Augenschadigung/-reizung

Verursacht schwere Augenreizung.
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstuflmniggrien nicht erflillt.
- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutveranderndel dortpflanzungsgeféahrdende Wirkung)
- Keimzell-MutagenitatAufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstuflmiggrien nicht erfullt.
- KarzinogenitatAufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstuflmigesrien nicht erfillt.
- ReproduktionstoxizitaAufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstuflmi¢grien nicht erfullt.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exgition

Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.
- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter gosition

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstuflmiggsrien nicht erfllt.
- AspirationsgefahrAufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstuflmigerien nicht erfullt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

-12.1 Toxizitat
- Aquatische ToxizitatKeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.
-12.2 Persistenz und Abbaubarkddeine weiteren relevanten Informationen verfugbar.

- 12.3 Bioakkumulationspotenzidkeine weiteren relevanten Informationen verfligbar.
(Fortsetzung auf Seite 8)
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- 12.4 Mobilitat im BoderKeine weiteren relevanten Informationen verfigbar.
- Weitere 6kologische Hinweise:
- Allgemeine Hinweise:
Wassergefahrdungsklasse 2 (Selbsteinstufung): vegesa@rdend
Nicht in das Grundwasser, in Gewasser oder in diadisation gelangen lassen.
Trinkwassergefahrdung bereits beim Auslaufen geriddengen in den Untergrund.
-12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
- PBT: Nicht anwendbar.
- vPvB: Nicht anwendbar.
-12.6 Andere schadliche Wirkungelkeine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung
- Empfehlung: Darf nicht zusammen mit Hausmdill entsorgt werdechiNn die Kanalisation gelangen lassen

- Europdischer Abfallkatalog

15 01 10*| Verpackungen, die Rickstande gefahrlichimffe enthalten oder durch gefahrliche Staffe
verunreinigt sind

- Ungereinigte Verpackungen:
- Empfehlung: Entsorgung geman den behdrdlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

-14.1 UN-Nummer
-ADR, IMDG, IATA UN1950
- 14.2 Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung
-ADR 1950 DRUCKGASPACKUNGEN
-IMDG AEROSOLS
-1ATA AEROSOLS, flammable
- 14.3 Transportgefahrenklassen
-ADR
- Klasse 2 5F Gase
- Gefahrzettel 2.1
-IMDG, IATA
- Class 2.1
- Label 2.1
- 14.4 Verpackungsgruppe
-ADR, IMDG, IATA entfallt
not classified

(Fortsetzung auf Seite 9)
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- 14.5 Umweltgefahren:
- Marine pollutant: Nein
- 14.6 Besondere VorsichtsmalRnahmen fir den
Verwender Achtung: Gase
- Kemler-Zahl: -
not classified
- EMS-Nummer: F-D,S-U
- Stowage Code SW1 Protected from sources of heat.

SW22 For AEROSOLS with a maximum capacity|of|1
litre: Category A. For AEROSOLS with a capagity
above 1 litre: Category B. For WASTE AEROSQLS:
Category C, Clear of living quarters.
- Segregation Code SG69 For AEROSOLS with a maximum capacity |of 1
litre: Segregation as for class 9. Stow "separdiedn”
class 1 except for division 1.4. For AEROSOLS with
capacity above 1 litre: Segregation as for theg
appropriate subdivision of class 2. For WASTH
AEROSOLS: Segregation as for the appropriat
subdivision of class 2.

1%

- 14.7 Massengutbeférderung gemar Anhang Il des
MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Cobléicht anwendbar.

- Transport/weitere Angaben:

-ADR
- Begrenzte Menge (LQ) 1L
- Freigestellte Mengen (EQ) Code: EO
In freigestellten Mengen nicht zugelassen
- Beférderungskategorie 2
- Tunnelbeschrankungscode D
-IMDG
- Limited quantities (LQ) 1L
- Excepted quantities (EQ) Code: EO
Not permitted as Excepted Quantity
- UN "Model Regulation": UN 1950 DRUCKGASPACKUNGEN, 2.1

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

-15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- undnweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir dem
Stoff oder das Gemisch

- Richtlinie 2012/18/EU

- Namentlich aufgefiihrte gefahrliche Stoffe - ANHANG Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- Seveso-Kategori3a ENTZUNDBARE AEROSOLE

- Mengenschwelle (in Tonnen) fir die Anwendung in Bietben der unteren Klass&50 t

- Mengenschwelle (in Tonnen) fir die Anwendung in Bitben der oberen Klassg00 t

- Nationale Vorschriften:

- Technische Anleitung Luft:
Klasse| Anteil in %

NK 50-100

- Wassergefahrdungsklass®#/GK 2 (Selbsteinstufung): wassergeféahrdend.
(Fortsetzung auf Seite 10)
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- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilungsine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht duedfiidrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stitzen sich auf den heutigen Standren&enntnisse, sie stellen jedoch keine Zusiahgru
von Produkteigenschaften dar und begriinden keitmagliches Rechtsverhaltnis.

- Relevante Satze
H201 Explosiv, Gefahr der Massenexplosion.
H220 Extrem entziindbares Gas.
H225 Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.
H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.
H280 Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmungleseren.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in dievAtege todlich sein.
H312 Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen
H373 Kann die Hérorgane schadigen bei langerer adiederholter Exposition.

- Datenblatt ausstellender Bereichbteilung Produktsicherheit
- Ansprechpartner: Hr. Hamberger

- Abkiirzungen und Akronyme:
ADR: Accord européen sur le transport des marchsesldangereuses par Route (European Agreementroamgehe International
Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Gim
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonised System of Classificatiod &abelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercihé®ical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Subsesnc
CAS: Chemical Abstracts Service (division of theran Chemical Society)
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hdeas Substances, Germany)
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic
vPVB: very Persistent and very Bioaccumulative
Expl. 1.1: Explosives, Division 1.1
Flam. Gas 1: Flammable gases, Hazard Category 1
Aerosol 1: Flammable aerosols, Hazard Category 1
Press. Gas C: Gases under pressure: Compressed gas
Flam. Lig. 2: Flammable liquids, Hazard Category 2
Flam. Lig. 3: Flammable liquids, Hazard Category 3
Acute Tox. 4: Acute toxicity, Hazard Category 4
Skin Irrit. 2: Skin corrosion/irritation, Hazard Gagory 2
Eye Irrit. 2: Serious eye damage/eye irritation,2ded Category 2
STOT SE 3: Specific target organ toxicity - Sirepposure, Hazard Category 3
STOT RE 2: Specific target organ toxicity - Repeabeposure, Hazard Category 2
Asp. Tox. 1: Aspiration hazard, Hazard Category 1

-* Daten gegenuber der Vorversion geandert
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